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12. ©eptember.
©arüber finb roir einig, baß, um morgen fort»

fedjten ju fönnen, baä Rotbbetadjement beute nidjt
ganj aufgerieben roerben bürfte; boaj bätte, roie
iaj jefet noaj meine, nur roenig baoon übrig bleiben
fönnen, roenn bie Slnfangäbiäpofitionen ju forrefter
©urajfübrung gefommen roaren. Sefetere, ganj auf'ä
Umfaffen unb ©rbrücfen beä ©egnerä bertebnet,
batten fieb für ben ©rnftfaü roobl faum beffer
treffen laffen. ftier aber roürbe ein bloßeä ©treben
nadj Sffierfen unb Slbbrängen oon ber Rücfjug?,»
linie, roaä bann jufäüig boaj fam, beffer jur
weiteren golge gepaßt ljaben.

13. September.
©er Kommanbant beä (Sorpoften») Regiments

22 fteüt beä Seftimmteften in Slbrebe, baß er niajt
genau naaj münbliaj erbaltenen Sefeblen gebanbelt
babe, nnb flagt über toieberbolt oerfpäteten ©m=
pfang ber SEageSbiepofitionen, Snbeffen bei näbe«
rem Raajfajlagen in biefem Kapitel rourben roir an
bie fajroääjere unb beSbalb rootjl auaj empfiublidjere
€eite beä ©ioiftonejufammenjugeä VI gelangen,
©eroiß nur ba, roo ein felbftberoußter einljeitliajer
Sööiüe in georbnetftem Sefeblägange aüfeittg ju be«

ftimmtem unb flarem Sluäbrucfe gelangt, fönnen
jene Soüjugäfreubigfeit, jene ©idjerbeit im Skiter»
banbeln bei ben Unterführern Slafe greifen, baran
in fo bobem Waße bas ©elingen größerer gelb»
Übungen bangt.

S«> Uebrigen meine iaj eS fei beffer, roir laffen
biefen britten ©ioifionägefeajtätag bleiben roie er
nun einmal ift; eä roar eben ein breijeljntec
unb baju noaj ein reajt roüfier, unb auä beffen
weiterer gegenfeitiger Sefpredjung fonnte roobl ju*
meift nur Selebrung in negatioem ©inne refultiren.

©ajließliaj eradjte iaj eä noaj alä meine ©djul
bigfeit, ber Slrt unb «Keife, roie fterr Oberftlieute*
nant Sübler mir gegenüber getreten, in ooüer Sin«

erfennung ju ermähnen.

Rub. Sinbfdjebler, Oberft.

®d)toei3enfdje ©ffijterggefeliftijaft.
(9(iifjug au« bem SJSrotcfoll ber ©(Jung be« 3cntialfomitc

»om 21. «Märj 1883.)

©ie Sorbereitungen für baä geft roerben roeiter»
beratben.

©ie ©eftionen roerben buraj .ßirfular eingetaben,
biä fpöteftenä 1. Suli aüfäüige Slnträge unb Wo«
tionen, roelaje ber ©eneraloerfammlung oorgelegt
roerben foüen, einjtireiajen; ferner roerben fte eben»

faüä auf 1. Suli um ©infenbung beä ftatuten»
gemäßen Seriajteä über ibre Jptigfeit gebeten;
enblid) roerben fie auf bie ibnen oon ber ©ele^
girtenoerfammlung oom 4. unb 5. Rooember 1882
übertragenen Slrbeiten attfmerffant gemadjt.

©aä Offijteräfeft roirb enbgültig auf
bie Sage oom 11. biä 13. Sluguft feft«
9 e f e fe t.

©aä 3entralfomite bat folgenbe ^irfulare er«

laffen:
Sin bie ©eftionen ber ©djroeijerifdjen Offijierä»

gefeüfdjaft. Söerttje Kameraben! Wit beu Sor«
bereitungen für bie bieäjätjrige ftauptoerfammlung
ber ©ajroeijerifajen Offijierägefeüfajaft befajäftigt,
erlauben roir unä ©ie ju erfuajen, unä biä 1. Suli
l. 3- ben burd) Slrt. 10 uuferer ©tatuten oorge«
{ebenen Seriajt über bie SEbätigfeit S^rer ©eftion

ju ftanben beä Referenten beä ^entralfomtte ein«

fenben ju rooüen.

©obann oerbinben roir mit biefem ©rfudjen bie

roeitere ©inlabung, bem $entralfomite biä fpöteftenä

I. 3uli Slnträge ober Wotiouen, roelaje ©ie oou
ber ftauptoerfammlung in Sebanblung gejogen
roünfdjen, einjufenben, bamit einerfeitä noaj eine

Sorberatbung berfelben erfolgen, anberfeitä audj
bereit Slufnabme in bie ©inlabungSjirfulare oerfügt
roerben fann.

©nbliaj muffen roir unä geftatten, 3&nen, oer«

ebrte Kameraben, nodj bie Slufgaben in ©rinnerung
ju bringen, roelaje burd) bie ©elegirtenoerfamm»
lung ben ©eftionen gefteüt finb. SBir tjoffen beren

©rlebigung im ©inne beä 3&nen jugefteüteit Svo-
tofoüä biä 1. S"U mit ©idjerbeit in Sluäfiajt neb«

men ju bürfen.

3üridj, 22. Wärj 1883.

Wit famerabfajaftliajem ©ruß
SDaä ^entralfomite.

Sin bie ©eftionen ber ©ajroeijerifajen Offijierä«
gefeüfdjaft. SBertbe Kameraben! ©a bie Offijiere
ber ©eftion ©olotburn, roelaj' lefetere bie eibge*

tiöffifaje gatjne ju überbringen tjat, burdj Wilitär»
bienft »ertjinbert finb, am bieejäbrigen Offijierä«
fefte au beu in Sluäfiajt genommenen SEagen oom

21. biä 23- ©eptember tbeiljunefjmen, mußte bie

Slbbaltitng beäfelben notbroenbigerroeife oerlegt
roerben.

W\x baben nun biefür enbgültig bie Stage oom

II. biä 13. Sluguft beftimmt. Wit Rücffidjt barauf,
baß ber ^eitpunft oom 21. bis 23. ©eptember

fajon burd) Sublifation jur öffentlidjen Kenntttiß
gelangt ift, galten roir eä für angemeffen, Sbnen

oon biefer Slbäuberung Kenntniß ju geben, bie

offizielle ©inlabung jur Stbeitnatjme an bem gefte

uttä Dorbebaltenb.

3üriaj, 28« Wärj 1883.

Wit famerabfajaftliajem ©ruß
Ramenä beä „^entralfomite,

©er Sräfibent:
St. S ö g e l i, Oberftbioifionär.

©er Slftuar:
20. Saenife, ftauptm. im ©eneralftab.

2>cr §uffdjmtcb. ^eitjajrift für baä gefammte ftuf«
befajlagroefen. Rebigirt unter Witroirfung tjer«

oorragenber gaajgenoffen oon Sl. Sungroife,

Sefdjtaglebrer unb Sorftanb ber Sebrfajmiebe

in ber f. SEbierarjneifajule in ©reäben. I. 3ab,x=

gang, 1883. ®. ©ajönfelb'ä Serlagäfjanblung
in ©reäben. Wonatlidj eine Rutnrrer. 3äljr=
liajer Slbonnementäpreiä 4 gr.

©ie oorliegenbe ^eitfdjrift beabftajtigt, bem praf«
tifdjen Sejajlagfajmieb ein Organ ju bieten, auä

roelajem er fortroätjrenb Slnregung unb Seleljrung
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12. September.
Darüber sind wir einig, dasz, um morgen fort-

fechten zu können, das Norddetachement heute nicht

ganz aufgerieben werden durfte; doch hätte, wie
ich jetzt noch meine, nur wenig davon übrig bleiben
können, wenn die Anfangsdispositionen zu korrekter
Durchführung gekommen wären. Letztere, ganz auf's
Umfassen und Erdrücken des Gegners berechnet,
hätten sich für den Ernstfall wohl kaum besser

treffen lassen. Hier aber würde ein bloßes Streben
nach Werfen und Abdrängen von der Nückzugs-
linie, was dann zufällig doch kam, besser zur wei<

tereu Folge gepaßt haben.

13. September.
Der Kommandant des (Vorposten-) Regiments

22 stellt des Bestimmtesten in Abrede, daß er nicht
genau nach mündlich erhaltenen Befehlen gehandelt
habe, nnd klagt übcr wiederbolt verspäteten
Empfang der Tagesdispositionen. Indessen bei näherem

Nachschlagen in diesem Kapitel würden wir an
die schwächere und deshalb wohl auch empfindlichere
Celle des Divisionszusammenzuges VI gelangen.
Gewiß nur da, wo ein selbstbewußter einheitlicher
Wille in geordnetstem Befehlsgange allseilig zu
bestimmtem nnd klarem Ausdrucke gelangt, können
jene Vollzugsfreudigkeit, jene Sicherheit im Weiterhandeln

bei den Unterführern Platz greifen, daran
in so hohem Maße das Gelingen größerer
Feldübungen hängt.

Im Uebrigen meine ich es sei besser, wir lassen
diesen dritten Divisionsgefechtstag bleiben wie er
nun einmal ist; es war eben ein dreizehnter
und dazu noch ein recht wüster, und aus dessen

weiterer gegenseitiger Besprechung könnte wohl zu-
meist nur Belehrung in negativem Sinne resultiren.

Schließlich erachte ich cs noch als meine Schul
digkeit, der Art und Weise, wie Herr Oberstlieutenant

Bühler mir gegenüber getreten, in voller
Anerkennung zu erwähnen.

Nud. Bindschedler, Oberst.

Schweizerische Ofsiziersgesellschaft.
(Nuêzug auê dem Protokoll der Sitzung des Zentralkomite

vom 2t. März 1833.)

Die Vorbereitungen für dos Fest werden
weiterberathen.

Die Sektionen werden durch Zirkular eingeladen,
bis spätestens 1. Juli allfällige Anträge und
Motionen, welche der Generalversammlung vorgelegt
werden sollen, einzureichen; ferner werden ste ebenfalls

auf 1. Juli um Einsendung des

statutengemäßen Berichtes über ihre Thätigkeit gebeten;
endlich werden sie auf die ihnen von der Dele-
girtenversammlung vom 4. und 5. November 1882
übertragenen Arbeiten aufmerksam gemacht.

Das Offiziersfest wird endgültig auf
die Tage vom 11. bis 13. August
festgesetzt.

Das Zentralkomite hat folgende Zirkulare
erlassen:

An die Sektionen der Schweizerischen Ofsiziers¬

gesellschaft. Werthe Kameraden! Mit den

Vorbereitungen für die diesjährige Hauptversammlung
der Schweizerischen Ofsiziersgesellschaft beschäftigt,
erlauben wir uns Sie zu ersuchen, uns bis 1. Juli
l. I. den durch Art. 10 unserer Statuten
vorgesehenen Bericht über die Thätigkeit Ihrer Sektion

zu Handen des Referenten des Zentralkomite
einsenden zu wollen.

Sodann verbinden wir mit diesem Ersuchen die

weitere Einladung, dem Zentralkomite bis spätestens

I. Juli Anträge oder Motionen, melche Sie von
der Hauptversammlung in Behandlung gezogen
wünschen, einzusenden, damit einerseits noch eine

Vorberathung derselben erfolgen, anderseits auch s

deren Aufnahme in die Einladungszirkulare verfügt
werden kann.

Endlich müssen wir uns gestatten, Ihnen,
oerehrte Kameraden, noch die Aufgaben in Erinnerung
zu bringen, welche durch die Delegirtenversamm-

'

lung den Sektionen gestellt sind. Wir hoffen deren

Erledigung im Eiune des Ihnen zugestellten
Protokolls bis 1. Juli mit Sicherheit in Aussicht nehmen

zu dürfen.

Zürich, 22. März 1883.

Mit kameradschaftlichem Gruß
Das Zentralkomite.

An die Sektionen der Schweizerischen
Ofsiziersgesellschaft. Werthe Kameraden! Da die Ofsizicre
der Sektion Solothurn, welch' letztere die
eidgenössische Fahne zu überbringen hat, durch Militärdienst

verhindert sind, am diesjährigen Offiziersfeste

au den in Aussicht genommenen Tagen vom

2l. bis 23. September theilzunehmen, mußte die

Abhaltung desselben nothwendigerweise verlegt
werden.

Wir haben nun hiefür endgültig die Tage vom

II. bis 13. August bestimmt. Mit Rücksicht darauf,
daß der Zeitpunkt vom 2l. bis 23. September

schon durch Publikation zur öffentlichen Kenntniß
gelangt ist, halten wir es für angemessen, Ihnen
von dieser Abänderung Kenntniß zu geben, die

offizielle Einladung zur Theilnahme an dem Feste

nus vorbehaltend.

Zürich. 28. März 1883.

Mit kameradschastlichem Gruß
Namens des Zentralkomite,

Der Präsident:
A. Vögeli, Oberstdivisionär.

Der Aktuar:
W, Jaenike, Hauptm. im Generalstab.

Dcr Hufschmied. Zeitschrift für das gesammte Huf-
beschlagmesen. Redigirt unter Mitwirkung
hervorragender Fachgenossen von A. Lungwitz,
Beschlaglchrer und Vorstand der Lehrschmiede

in der k. Thierarzneischule in Dresden. I. Jahrgang,

1883. G. Schönfeld's Verlagshandlung
in Dresden. Monatlich eine Nummer. Jährlicher

Abonnementspreis 4 Fr.
Die vorliegende Zeitschrift beabsichtigt, dem

praktischen Beschlagschmied ein Organ zu bieten, aus

welchem er fortwährend Anregung und Belehrung


	Schweizerische Offiziersgesellschaft

